MC Kaltbrunn 2011

Schnitzelbank Gruppe 3
S’muess immer der plaageti ……………

Am Umzug händ d’Fasnächtler z’wiit - müesse gah,
im Müllisberg tuet me sie jetzt – starte lah.

Der kürzeri Wäg isch nöd immer de g’schiid,

es isch doch nöd öppe – versteckte Niid? 

Im Umwältschutz liit viel Potential,
Plastik-Recycling für d’Gmeind ideal.

De Marco als Müll - Entsorger nöd ohni,

Nöd z’Bern nei, z’Neapel bim – Berlusconi.

Es Gältigsbedürfnis phänomenal,
zeiged sechs Fraue bi der–„Schuelratskampfwahl.“
Schlussendlich hät d’Brigitt dänn g’fiiret mit Sekt,

dank ihrem „Semesterblatthochglanzprospekt“.

E Trennig vo Fuessgänger, Velo und Ross,
bim g’nauer studiere ganz eifach grandios.

  Für das aber bruucht’s uf gar kein Fall,

Georgio und Franco’s Pferdestall.

Dur i-Phone, smart und Internet,
à jour bisch rund um d’Uhr komplett.

Doch jedes Mal chunn’sch trotzdem z’spaht,

wenn eine de Beni abeschlaht

Die Arbetsbelastig isch enorm,
muesch fit sii und total in Form.

Susch bruucht’s im Büro und das isch wahr,

drüü G’meindschriiberinne – i drüü Jahr!

E Sportalaag muess – subito ane,
en Spielplatz mit no meh – Schikane.

Doch dasmal, los guet, ja – das isch d’Idee,

bauet‘s am beste -  z’erst – d’WeCe.

En Schlussabig hät siin besundere Reiz,
doch g’schlosse hät Fredy’s Bäsebeiz.

Im Grabacher hett’is mit Separéé

Es neu’s Versteck für’s Komitee.

Als Schnitzel–Bänker kei –Lohn das wär härt,
denn wäred mir eigentlich nüüt me wärt.

Mir hoffed Ihr tüeged dä Wink kapiere,

und üüs mit viel Boni-Fränkli – schmiere!

